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Morgen Ausgabe

Vierunöfünfzigſter Jahrgang

Journaliſtiſche Rempelſucht
Nach der Halliſchen Allgemeinen Zeitung hat nun auch

die deutſchnationale Halliſche Zeitung ſich be
müßigt gefunden uns wegen unſeres Leitartikels in der
Sonnabend Abendnummer Die Magdeburger Lügenzen
trale und die Parteien anzurempeln Wir können
für die Art wie das genannte Blatt ſich mit unſeren Aus
führungen beſchäftigt wirklich keine andere Bezeichnung
finden Es iſt der Ton der die Muſik macht ſagt ein altes
wahres Sprichwort Es iſt der Ton den beſtimmte hieſige
Blätter in der Preßpolemik für angebracht halten der die
politiſchen Erörterungen ſpeziell in Halle auf ein beſchä
mend niedriges Niveau gedrückt hat Wenn ſchon im poli
tiſchen Leben die inneren Erregungen tiefer zu greifen
pflegen als es ſonſt der Fall iſt ſo iſt und bleibt es dennoch
für den Bildungsſtand und die Kulturhöhe eines Volkes be
zeichnend wie ſich dieſe Erregungen Ausdruck ſchaffen und
in Worte umſetzen mit denen man mürndlich oder ſchriftlich
um die Klärung der Probleme ringt Wer die Materie
geiſtig beherrſcht wird ein Vergnügen darin finden in
ruhigen gut durchdachten ſachlichen Ausführungen mit dem
mit gleichem Ernſt fechtenden politiſchen Gegner die gei
ſtigen Klingen zu kreuzen Von dieſer Art des Kampfes
wird die Allgemeinheit ſtets Gewinn haben und es wird
von ihm eine erzieheriſche Wirkung auf die Maſſen aus
gehen die nicht zu unterſchätzen iſt Der Kampf mag bild
lich ausgeſprochen mit dem Florett dem leichten Schläger
oder dem ſchweren Säbel ausgefochten werden wenn ſich bei
ihm Leute gegenüberſtehen die noch Sinn für ritterliches
Verhalten und menſchlichen Anſtand haben wird er ſich
immer in Grenzen bewegen die eben anſtändig ſind

Eine der vornehmſten Pflichten des Journaliſtenberufes
iſt es nun ſich der erzieheriſchen Bedeutung der Preſſe be
wußt zu ſein und in der Polemik einen Ton zu wahren der
dem Kulturniveau des Volkes deſſen Jntereſſe man wahr
zunehmen hat entſpricht Gegen dieſe journaliſtiſche Pflicht
wird von gewiſſen hieſigen Blättern nicht erſt ſeit heute
ſondern ſchon ſeit langem in einer Weiſe geſündigt die den
anſtändigen Journaliſten die Röte der Scham und Empö
rung in die Wangen treiben muß Es iſt nicht mehr das
Klingen des ritterlichen Kampfes mit geiſtigen Waffen das
wir da heraus hören Es iſt der rüde Ton der Gaſſe des
hinterwäldleriſchen Preßproletentums das Syſtem des

Arizona Kikers unſeligen Angedenkens der mit ritterlichen
Waffen nicht mehr umzugehen verſtand ſondern mit Gummi
knüttel und Revolver ſeinen politiſchen Widerſachern zu
Leibe ging

Der Artikelſchreiber der Halliſchen Zeitung beginnt
ſeine Polemik mit einem Satz den wir unſeren Leſern zur
Kennzeichnung ſeiner Schreibweiſe nicht vorenthalten wollen
Er ſchreibt Anſcheinend hat der Verfaſſer vurch die
Sommerſchwüle der letzten Wochen ſchwer gelitten denn ſonſt
würde er nicht ſein Neſt derartig wie geſchehen beſchmutzen
Wir können es getroſt unſeren Leſern überlaſſen zu beur
teilen ob dieſe Art des Kampfes noch ritterlich und an
ſtändig genannt werden kann oder ob ſie in die andere Art
journaliſtiſchen Gebarens eingeordnet werden muß Der
Artikelſchreiber mag ſich ungeheuer witzig und geiſtreich vor
kommen und mag ſich in maßloſer Selbſtüberhebung noch
etwas darauf zugute tun daß er es dem politiſchen Gegner
einmal ordentlich gegeben hat Wenn ſeine Auffaſſung

von den journaliſtiſchen Anſtandspflichten und von der
Würde der deutſchen Preſſe ihm in dieſer Art zu kämpfen
geſtattet ſo kann er uns nur leid tun und kann von uns
nicht verlangen daß wir uns in der Zukunft in eine Polemik
mit ihm einlaſſen Zu ſachlichen Auseinanderſetzungen ſind
wir jederzeit gern bereit unſere Leſer werden es aber ver
ſtehen wenn wir der Polemik mit Leuten aus dem Wege
gehen die nicht wiſſen was ſich für einen deutſchen Journa
liſten in einer Großſtadt geziemt

Ehe der Schreiber dieſer Zeilen ſeine journaliſtiſche
Tätigkeit in Halle aufnahm hatte er gelegentlich einer
Rundreiſe als Wahlredner in Südhannover Gelegenheit
Urteile über das Niveau des politiſchen Kampfes in Halle
zu hören die nicht gerade ſchmeichelhaft für eine Stadt
waren die als Univerſitätsort doch einen geiſtigen Mittel
punkt in Deutſchland zu bilden meint Man ſchüttelte na
mentlich den Kopf über den Tiefſtand der Preßpolemik die
ſich in perſönlichen Verunglimpfungen und Verleumdungen
nicht genug tun konnte ſtatt in durchgeiſtigter Art wie es
einer Bildungszentrale würdig geweſen wäre an die Löſung
der politiſchen Probleme heranzugehen Auch hierin offen
barte ſich eine Art politiſcher Demoraliſation
die man noch vor wenigen Jahren kaum für möglich ge
halten und von der man nicht geglaubt hätte daß ſie beim
deutſchen Volke überhaupt Widerhall finden könnte Daß
das trotzdem der Fall geweſen läßt ſich nur damit entſchul
digen daß die ſeeliſchen Folgen des Krieges immer noch
nicht überwunden ſind

Jm allgemeinen Jntereſſe im Jntereſſe
des Anſehens der deutſchen Preſſe und der
deutſchen Kultur legen wir auf das entſchie
denſte Ver wahrung ein gegen die Art ver

gewaltige Demonſtrationen für eine

der halliſchen Preſſe zutage tritt und werden es in Zukunft
ablehnen von Angriffen dieſer Art über
haupt nur Notiz zu nehmen Dem Mahnruf mit
dem wir unſeren Leitartikel der Sonnabend Abendnummer
ſchloſſen Weg mir der Lüge und Verleumdung Rückkehr
zur Wahrheit und Ehrlichkeit auch im politiſchen Leben
fügen wir heute noch die weitere Mahnung an Heraus
mit dem rüden Ton der Gaſſe aus den deut
ſchen Zeitungen denn er iſt der Würde der
deutſchen Preſſe und der deutſchen Kultur
unwürdig

O

Warſchau in den Händen der Sowjet
truppen

Neidenburg 17 Aug Der ruſſiſche General
ſtab hat an den Stab der 4 Roten Armee in Wilna die
offizielle telegraphiſche Meldung gelangen laſſen daß
die Sowjettruppen am Abend des 15 Auguſt von Praga
aus nach ſchweren Kämpfen in Warſchan eingerückt ſeien
Der offiziell Bericht fügt hinzu daß die Arbeiterſchaft
Warſeyaus vie ruſſiſchen Truppen mit Jubel begrüßt und

Sowjetrepublik
Eine Beſtätigung dieſer MelPolen veranſtaltet habe

dung liegt noch nicht vor
Königsberg 18 Auguſt Die Meldungen über den Fall

Warſchaus haben bisher noch keine Beſtätigung gefunden
Die Polen hatten mit ihrer Gegenaktion auf der Linie
Plonsk Modlin Ciechanow guten Erfolg da um Ciechanow
erneut gekämpft ward iſt die Verteidigung Warſchaus nach
Norden zu bedeutend erleichtert Schwere Kämpfe ſind auf
der Linie Radzymin Okuniew öſtlich von Warſchau noch im
Gange An der Wieprz ſüdöſtlich von Warſchau hat die
polniſche Gegenoperation jedenfalls begonnen Jn Weſt
preußen iſt die Stadt Strasburg von den Ruſſen genommen
worden Die Ruſſen machten viele Gefangene Die Polen
ziehen ſich von den Ruſſen verfolgt in Unordnung zurück
Nördlich von Wlozlawek hat die ruſſiſche Kavallerie die
Weichſel erreicht

Englanös Trennung von Frankreich
Paris 17 Aug Der Mancheſter Guardian erfährt

zur gegenwärtigen Lage ſeine Auslaſſungen erwecken
den Anſchein als ob ſie offiziös inſpiriert ſeien
folgendes

Frankreich hat uns verlaſſen Wir ver
folgen unſeren Weg ganz all ein Wir erwarten heute
die Ergebniſſe der Konferenz von Minſk
Wenn es uns ſcheinen wird daß die Ruſſen in der Tat
die Unabhängigkeit und Freiheit Polens reſpektiert
haben werden wir ſobald als möglich die Handels
verhandlun en fortſetzen die in der Tat Verhand
lungen ſind welche auf einen Frieden hinzielen Dieſe
Verhandlungen werden wahrſcheinlich in ein bis zwei
Wochen beendet ſein Wir werden dann unſere Vertreter
nach Moskan ſenden und wenige Wochen ſpäter
wird die politiſche Anerkennung der Sowjet
regierung erfolgen Sie wird zweifellos ſtattfinden
und wie Jtali en werden auch wir die Sowjetregierung
an erkennen Wir werden die Anerkennung unſeren
Botſchaftern zuſenden

Montag mitternacht veröffentlichte die Agence Havasfolgende oſfiztelle

Der engliſche Geſandte kam um 7 Uhr abends zum
Generalſekretär des Miniſteriums des Aeußerun Nach

e Ankunft wurde die pol niſche Angelegenheit und
ie Lage des Generals Wrangel erörtert Lord

Derby und Paléologue prüften verſchiedene Mög
lichkeiten die den beiden Regierungen die Grundlage
einer gemeinſamen Aktion ermöglichen könnten um ihre
Politik in Oſtenropa fortzuſetzen

Das Commnniqué erläutert daß die Situation im
Oſten Europas noch immer ungeklärt ſei und ein Ein
vernehmen zwiſchen England und Frank
reich noch immer nicht erzielt werden könnte
England verzichte nicht darauf ſich mit der
Sowjetregierung zu verſtändigen Es beharre anch
darauf daß die Polen die Friedensbedingungen Kame
news annehmen ſollten und wolle von einer Anerkennung
des Generals Wrangel nichts wiſſen

Amſterdam 18 Auguſt Telegraaf meldet
Lloyd George hat Kamenew auf ſein Schreiben
vom 15 Augnſt mitgeteilt daß England nicht beabſichtige
General Wrangel zu einer Offenſive zu ermutigen
England wolle den Feindſeligkeiten in Oſt Enropa ein
Ende machen und zum Ausdruck bringen daß die Krim
nicht von Rußland getrennt werden dürfe

Die franzöſiſchen Sozialiſten gegen Ciemenceau unö
Millerandö

Paris 18 Aug Zu der Forderung der ſoziali n
Kammerfraktion die Kammer ſofort einzuberufen
richtet daß die Fraktion a beſchloſſen habe ſofort
eine Jnterpellation über die Ausweiſung der engliſchen Vele
gierten einzubringen ſowie eine Jnterpellation über die un
eſetzliche Haltung der Regierung gegenüber der ruſſiſchen
evolution Jm Verfolg dieſer Jnterpellationen wird die

ſozialiſtiſche Kammerfraktion verlangen daß die Miniſterien

werden
emencean und Millerand in Anklagezuſtand verſetzt

ſönlicher Verunglimpfung die in einem Teile
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Die engliſche Arbeiterbewegung gegen
den Krieg

London 17 Auguſt Jn der Zentral Hall fand am
Sonntag eine Verſammlung der engliſchen Arbeiterſchaft
ſtatt die ein Merkſteinin der Geſchichte der en g
liſchen Arbeiterbewegung ſein wird Zum erſten

al waren alle Arbeiter Englands in dieſer Konferenz ver
treten Es waren 1044 Delegierte anweſend die 6 Mil
lionen Arbeiter vertraten und es wurde ein Aktionsrat ein
geſetzt der tatſächlich den Charakter eines Sowjetexekutiv
komitees hat Nach einer langen Debatte wurde eine Ent
ſchließung gefaßt in der die Arbeiter ihrer Zufriedenheit
darüber Ausdruck geben daß Sowjetrußland die Unabhän
gigkeit Polens anerkennen will und in der die abſolute
Garantie verlangt wird daß keine engliſchen Streitkräfte
gegen Rußland geſchickt werden Des weiteren beſchäftigt
ſich die Reſolution mit der Blockade und der eventuellen An
erkennung Sowjetrußlands und erklärt ſich die Konferenz
gegen die Allianzen mit Frankreich oder irgend einem
anderen Land zum Zwecke des Sturzes der Sowjetregierung
oder zur Unterſtützung Polens oder des Generals Wrangels
in irgend einer Form Adamſon erklärte daß die Gefahr
eines Krieges nun endlich überſtanden ſei Wir erklären

der britiſchen Regierung definitiv und kategoriſch daß wir
gegen jede Politik ſind die den Sturz der Sowjetregierung
zum Ziel hat und wir werden jeden Schritt tun der not
wendig iſt um das zu verhindern Elynes führte aus daß
die Arbeiterſchaft nunmehr vor eine Alternative geſtellt
ſei Der Völkerbund habe ſich außerſtande gezeigt die Ar
beiter vor dem Krieg zu retten nun bleibe nichts anderes
übrig als daß die Arbeiter ſich ſelbſt durch einen effektiven
Weltbund der Arbeiter retteten Die Entſchließung die ge
faßt worden iſt bedeutet für England nicht nur den Gene

ralſtreik ſondern eine Drohung gegen die konſtitutionelle
Regierung des Landes und eine r a gegen die
Verfaſſung Englands Die Arbeiter beklagten die Not
wendigkeit ſo handeln zu müſſen erklärten aber vorbereitet
genug zu ſein um das Riſiko dieſer direkten Aktion auf ſich
nehmen zu können welches auch die olgen ſein möchtenGleichzeitig trifft die Meldung ein a ſowohl die ameri

kaniſchen wie auch die belgiſchen und franzöſiſchen Trans
portarbeiter ſich weigern werden Transporte von Truppen
und Kriegsmaterial zu befördern
Sympathie Kundgebung pazifiſtiſcheer und kultureller

Organiſationen
Berlin 17 Auguſt Eine Reihe von Organiſationen hat

ſich zu Kundgebung zuſammengeſchloſſen Die
unterzeichneten Verbände begrüßen mit Sympathie die jetzt
in allen Ländern zutage tretende Tendenz durch Verweige
rung jeder praktiſchen Mitwirkung an kriegeriſchen und
terroriſtiſchen Handlungen ſowie der Vorbereitung dazu
die Möglichkeit der Kriege aufzuheben und ſomit die Ab
ſchaffung der Kriege wie der blutigen Gewalt überhaupt
durch die Selbſtbeſtimmung der Völker einzuleiten Dieſer
Aufruf iſt unterzeichnet vom Bund Neues Vaterland von
der Deutſchen Friedensgeſellſchaft dem Deutſchen Moniſten
bund Ortsguppeo Berlin dem Republikaniſchen Führerbund
der Freien Arbeiter Union der Arbeitsgemeinſchaft ſozial
demokratiſcher Lehrer der Jnternationalen Frauenliga für
Frieden und Freibeit den pazifiſtiſchen Studentenverbänden
in Berlin Frankfurt a Freiburg i Br der Humani
ſtiſchen Gemeinſchaſt der Jnternationalen Union dem Bund
der Kriegsdienſtgegner der Oeſterreichiſchen Geſellſchaft ſür
Friedenserziehung dem Ruſſiſchen Verein Mir i Terud
Friede und Arbeit dem Freidenkerverein Schweinfurt dem

Bund der Konfeſſionsloſen und von der Deutſchen Geſell
ſchaft für ſtaatskürgerliche Erziehung

Transportarbeiter Internationale gegen Kriegs
erneuerung

An die Transportarbeiter Seeleute und Eiſenbahner aller Länder
Die internationale Transportarbeiterföderation erläßt einen

Aufruf in dem es u g heißt
Der im Art d J in Kriſtiania abgehaltene Jnternationale

Transportarbeiterkongreß hat einſtimmig beſchloſſen daß die
Jnternationale Transvortarbeiterföderction und die ihr ange
ſchloſſenen Organiſationen alle ihr zu Gebote ſtehenden
Mittel anwenden werden um eine Erneuerung des
furchtbaren Jammers zu verhüten den der Welt
krieg über die Völker gebracht hat

Der Augenblick um dieſen Beſchluß in die Tat umzu
ſetzen iſt gekommen

Die kapitaliſtiſchen Regierungen verfuchen durch tatkräftige
Unterſtützung des polniſchen Reiches das Rußland angefallen und
nun die Folgen ſeines imperialiſtiſchen Strebens zu tragen hat
einen neuen Weltkrieg zu entfeſſeln

Der Vorſtand der Jnternationalen Transvortarbeiterföde
ration läßt an die Transvportarbeiter Seeleute und Eiſenbahner
aller Länder den dringenden Ruf ergehen alle Verſuche derijenigen
die das Proletariat neuerlich zur Schlachtbank führen wollen mit
allen Mitteln zu vereiteln

Verweigert die Beförderung jeglichen Kriegsmaterials das
die kapitaliſtiſchen Machthaber nach Polen ſchicken wollen Ver
weigert die Beförderung aller Soldaten die die Ententeregie
rungen gegen Rußland ins Feld ſenden möchten

Beweiſt Eure internationale Solidarität
Gegen die militariſtiſche Gewalt r kapitali

imperialiſtiſchen Regierungen die einmütige Ar
weigerung desProletariats

ſchen und
eitsverinternationagal organiſierten

Danzigs Neutralität
Danzig 18 Auguſt Ter Ausſchuß für die auswärtigenAn el enfeien der verfaſfungg S Ver ne
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miſſar Sir Reginald Tower zu erſuchen in dem Krig zwi
ſchen Rußland und Jolen für das Gebiet der künftigen Freien
Stadt Danzig ſtrenge Neutralität zu erklären und hiervon
den beteiligten Mächten vnverzüglich Kenntnis zu gehen
Der Berglul wurde in Abweſenheit der Vertreter Polens
zegen die Stimwen der U S P D gefaßt Auf Antrag
es Ausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten wird die

verfaſſunggebende Verſammlung zu Freitag den 20 Auauſt
zu einer Vollſitzung einberufen werden Der einzige Punkt
der Tagesordnung wird eine Beſprechung der außenpolitiſchen
Lage ſein

Die oberſchleſiſche Krutralität
Berlin 18 Aug Wie wir aus zuverläſſiger Quelle

erfaßren ſteht die deutſche Regierung ſeit mehreren Tagen
mit der interalliierten Kommiſſion in Oppeln in Verhand
lung über die d pru der Neutralität im oberſchleſiſchen
Abſtimmungsgebiet Die interalliierte Kommiſſion hat ver
fichert daß ſie etwa die Grenze überſchreitende Truppen der
kriegführenden Mächte entwaffnen und internieren würde
und daß ſie auch jede Unterſtützung der kriegführenden
Mächte aus dem Abſtimmungsgebiet heraus oder durch das
Abſtimmungsgebiet hindurch z B durch Zufuhr von Muni
tion Rekrutierung uſw verhindern würden

Die Lage in Oberſchleſien
Kattowigz 18 Auguſt 10 Uhr vormittags war die

Lage ruhig doch ſehr geſpannt Houptmann Leiſt der Adja
tant der erſten Abteilung der Sicherheitswehr wurde be
dem Verſuch die Menge am Bahnhof zu beruhigen dur
Serzſchuß getötet Bisher war es un möglich die Zahl
ver Opfer einwandfrei feſtzuſtellen da dieToten und Verwundeten zumeiſt nach Privatwohnungen ge
ſchafft worden ſind

Ueber die çeſrigen Ereigniſſe werden von zuſtändiger
Stelle folgende Einzelheiten mitgeteilt Trotz der Warnung
der Führer beſtand die Menge darauf durch die rot der
Polizei und franzößſchen Kavallerie abgeſverrte Friedrich
ſtraße zu ziehen Vor dem Kordon am Gebäude der inter
alliierten Kommiſſion ſtanute ſich die Menge und verlangte
die Freigabe der raße Die franzöſiſche Kavallerie ging
mit blanker Waffe vor und trieb die Menge auseigander
die aber ſofort wer nachdrang Als ein Zug Gymna
ſiaſten und junger Mädchen unter Abſingung der Wacht am
Rhein in die Fricedrichſtraße einuſchwenken verſuchte drang
die Menge nach Wötlich fielen Schüſſe worauf die Menge
in wilder Flucht anse nanderſtob Bis 8 Uhr abends waren
mit Sicherheit drei Lote und 15 Verlette feſtgeſtellt Die
interalliierte Kompiſfon hat auf acht Tage das Erſcheinen
des Oberſchleſiſchen Wanderer und vier weiterer ober

lefiſcher Zeitungen verboten

Ein Danzig Polniſches Zuſatzabkommen
Danzig 18 Auguſt Eigene Drahtnachricht Der
Text der Danzig polniſchen Convention iſt von der ver
faſſunggebenden Verſammlung dem Oberkomiſſar Sir
Tower zur Weitergabe an den Völkerbund überreicht
worden Ein de en Zuſatzabkommen im
Verfolge des vorläufigen Abkommens vom 22 April
1920 das über ſeine Grenze des 22 Auguſt hinaus ſtill
ſchweigend weiterläuft iſt ſoeben abgeſchloſſen worden
Das Zuſatzabkommen betrifft Eiſenbahnfragen wie die
Abfertigung von Durchgangswagen Gepäck und Tarif
vereinbarungen Transporte von Gütern Vieh uſw

Bevorſtehende Bildung der Kommiſſion für das
Kuhrgebiet

Paris 17 Aug Eig Meld Die franzöſiſche Preſſe ver
öffentlicht eine Note der Wiedergutmachungskommiſſion in der es
heißt Das in Spa am 16 Juli von den Vertretern der ver
bündeten Regierungen und den deutſchen Vertretern unterzeich
nete Kohlenprotokoll ſieht u a die Errichtung einer Kommiſſion
in Eſſen vor in der Deutſchland ebenfalls vertreten ſein ſoll und
die zur Aufgabe hat die Ernährungs und Wohnungsverhältniſſe

der Alliierten für dieſe Kommiſſion ernannt werden und ſie hat
die deutſche igierung aufgefordert auch ihre Vertreter zu be
zeichnen Es ſind alle Maßnahmen ergriffen worden um es der
genannten Kommiſſion zu ermöglichen ihre Arbeiten in Eſſen
aufzunehmen

Die Ueberſchichten im Bergbau
Eſſen Ruhr 18 Auguſt Die Verhandlungen zwiſchen

dem Zechenverband und den Bergarbeiter Organiſationen
über die Regelung des Ueberſchichtenweſens Bezahlung der
Sonntagsarbeit und der Uebertagarbeit ſollen in dieſer
Woche unter Teilnahme des Reichsarbeitsminiſteriums wie
der aufgenommen werden Eine Konferenz der im Zentral
rerband der Maſchiniſten und Heizer organiſierten Ueber
togarbeiter habe beſchloſſen vom 1 September an jede
Sonntagsarbeit einzuſtellen wenn bis dahin der geforderte
100prozentige Lohnzuſchlag für Sonntagsarbeit nicht be
willigt worden iſt

Die Magdeburger Spitzelaffäre

Halle 18 Auguſt Die Prüfung des Materials das bei dem
Leutnant Eger beſchlagnahmt wurde hat den Zuſammenhang des
Treubundes der Studentenverbindungen und ähnlicher Verbände
mit den militäriſchen Stellen ergeben Wenn es zum Losſchlagen
kommen ſollte ſollten die Mittel hierzu aus militäriſchen Fonds
genommen werden Jn einer zahlenmäßigen Aufſtellung wurde
berechnet daß die Eſcherich Organiſationen des Landesſchützen
Korps die Zeitfreiwilligen und die Einwohnerwehren mit dem
Militär auf das man rechnen könne ungefähr eine halbe Million
Mann ergeben würden Die Verſuche zur Bildung von Ein
wohnerwehren werden trotz des Verbotes z B im Kreiſe Langen
ſalza fortgeſetzt und es iſt feſtgeſtellt daß ſie von der Reichswehr
durch Waffentransporte unterſtützt wurden Der Leiter der neu
aufgeſtellten Einwohnerwehren in Kirch Hainingen gab dort
folgende Parole bekannt Die Arbeiterfront ſchließt ſich immer
dichter militäriſchen Schutz haben wir nicht zu erwarten Es
haben ſich deshalb Neueinteilungen nötig gemacht Es braucht
ſich aber keiner zu beunruhigen Es werden zwei bis drei Wochen
veoroesen ehe es ſosgeht Ein Bericht über dieſe Vorfölle i dem
zuſtändigen Militärgericht in Berlin zur weiteren Veranlaſſung
zugegangen Jm Kreiſe Liebenwerda und bei Elſterwerda be
ſteht eine bewaffnete Geheimorganiſation für die beſonders zwei
Seminariſten gearbeitet haben und die über Waffen von dem
früher auf dem Truppenſihungsplatz Scheidheim ſtationierten Frei
korps Anlock ſtammen ſellen

Magdeburg 18 Auguſt Jn der geſtern fortgeſetzten Ver
nehmung des verhafteten Chefs Alt mann von der ſogengnrten
Spitzelzentrale hat dieſer zu Protokoll gegeben daß er von Zieſe
nitz aufgefordert wurde belaſtendes Material gegen den Ober
präſidenten Hörſing und den Magdeburger Volizeipräſidenten
Krüger zu ſammeln die aus vater ländiſchen Gründen möglichſt
bald von ihren Poſten entfernt werden müßten Der Vorſtand
der Deutſchen Demokratiſchen Partei in Magdeburg
dem Spitzeltum energiſch ablehnt Der geſchäftsführende Aus
ſchuß prüft zurzeit ob und inwieweit Mitglieder der Partei an
der Magdeburger Affäre beteiligt ſind

Die Keubelebung der Schäiffahrt
Der alte tatenfrohe Hanſegatengeiſt konnte keinen glän

zenderen Beweis für ſeine erſtaunliche Elaſtizität Wider
ſtandskraft und Zähigkeit erbringen als er in der für unſere
ganze Volkswirtſchaft bedeutungsvollen Tatſache liegt daß
es trotz aller unerhörten inneren und äußeren Schwierig
keiten nun doch gelungen iſt die alten deutſchen Schiffahrts
linien von neuem zu beleben Freilich haben uns die Feinde
unſere ſtolze Handelsflotte mit Gewalt abgenommen hinter
her jedoch haben die Einſichtigeren unter ihnen augenſchein
lich ſehr wohl erkannt daß es mit der Beſitzercreifung der

Schiffe allein nicht getan iſt Sie vermochten uns zwar das
tote Material zu rauben um es indeſſen zweckentſprechend
und erfolgreich zu verwerten fehlte es ihnen an dem Geiſt
und vor allem auch an jener an unermüdlicher Betätigung
mühſam errungenen Erfabrung über die unſere großen
Bremer und Hamburger Reedereien in ſo reichem Moße
verfügen Die ſmarten Amerikaner beſannen ſich daher nicht
lange zur beſſeren Ausnutzung der ihnen zugefallenen deut

gibt eine Entſchließung bekannt wonach er jede Verbindung mit ſtand nirgends bemerkbar macht
dieſer Fall noch eintreten ſo gibt dos Geſetz dem Reichs

kommiſſion habe das Notwendioe veranlaßt damit die Mitglieder ſ ſchen Schiffe mit deren früheren Eigentümern geſchäftliche
Uebereinkommen abzuſchließen die beiden Kontrahenten ent
ſprechende Vorteile ſicherten Mögen nun auch unſere ehe
maligen Schiffe einſtweilen leider unter amerikaniſcher
Flagge fahren für uns und unſer wirtſſchaftliches Gedeihen
muß zurzeit die Erwägung im Mittelpunkt ſtehen daß unter
den obwaltenden Umſtänden allein derartige Verträge unſere
großen Häfen vor der drohenden Ausſchaltung aus dem
internationalen Seeverkehr bewahren konnten Aehnlich wie
die Hamburg Amerika Linie mit dem amerikaniſchen Hari
man Konzen hat auch der Norddeutſche Lloyd in Bremen
mit der United States Mail Steamſhip Co einen Vertrag
abgeſchloſſen und in deutſchen Schiffahrtskreiſen ſieht man
dieſen Verbindungen deutſcher Arbeit mit amerikaniſchem
Unternehmungsgeiſt ſehr hoffnungsvoll entgegen Wie ſo
eben gemeldet wird ſoll am Dienstag der ehemalige deutſche
Lloyddampfer Rhein jetzt Susquebanna genannt aus
Amerika in Vremerhaven eintreffen Damit tritt dann zum
erſten Male auch äußerlich die Verbindung der deutſchen mit
der amerikaniſchen Schiffahrt in die Erſcheinung

Vor der Durchführung des Entwaffnungsgeſetzes

Das vom Reichstag beſchloſſene Entwaffnungs
geſetz iſt am 11 Auguſt mit ſeiner Veröffentlichung in
Kraft getreten Wenn es gleichwohl ſeinem Hauptzweck nach
noch nicht in Wirkſamkeit getreten iſt ſo erklärt ſich dies
daraus daß das Geſetz es dem mit ſeiner Ausführung be
auftragten Reichskommiſſar für die Entwaff
nung der Zivilbevölkerung vorbehält die Ter
mine für die Ablieferung feſtzuſetzen und eine genaue
Definition deſſen zu geben was unter dem Begriff

Militärwaffe zu verſtehen iſt Das Geſetz be
darf demnach noch einer Reihe von Ausfüh
rungsbeſtimmungen die der Reichskommiſſar unter
Teilnahme des ihm vom Reichstag an die Seite geſetzten
fünfzehnköpfigen parlamentariſchen Beirats aufzuſtellen hat
Dieſe Ausführungsbeſtimmungen werden wie wir hören
wohl ſchon in den nächſten Tagen bekannt
gegeben werden Es iſt damit zu rechnen daß gleich
zeitig die Aufforderung zur Ablieferung der Waffen an
die Bevölkerung ergehen wird

Es iſt nun anzunehmen daß man nicht gleich mit aller
Strenge des Geſetzes vorgehen wird Vermutlich wird man
eine gewiſſe Friſt für die freiwillige Ab
gabe der Waffen ffeſtſetzen und zunächſt mit den
Mitteln der UNeberredung und vielleicht auch der Beloh
nung möglichſt viel im Guten zu erreichen ſuchen Es iſt
zu hoffen daß man in allen Schichten für die Notwendigkeit
des Geſetzes zu deſſen Erlaß und Durchfüßrung Deutſchland
durch die Anterſchriften von Verſailles und Spa gezwungen
iſt ſoviel Verſtändnis finden wird doß ſich größerer Wider

Sollte bedauerlicherweiſe

kommiſſar ſehr weitreſchende Befugniſſe in die Hand Er
bat die Verfügung über die geſamten Machtmittel des
Reiches und der Länder über Reichswehr und Sicherheits
polizei

Deutſches Reſch
Antiſemitiſche Denunzation

Nachdem die Antiſemiten das Mitglied der Nationalver
ſammlung Fräulein von Gierke aus der deutſchnationalen
Fraktion herausgebiſſen haben weil ihr Stammbaum nicht ganz
einwandfrei iſt unternehmen ſie jetzt einen Angriff auf die

deutſchnationale Abgeordnete Margarete Behm die die
Judenhetze nicht mitmachen will Der ſattſam bekannte Kunze
veröffentlicht zu dieſem Zweck in ſeinem Deutſchen Wochenblatt
folgende Briefkaſtennotiz Herrn C in D Die chriſtlichen Ge
werlichaften haben leider die Haupturſache unſerer Leiden die
jüdiſche Ausbeutungsvolitik auch noch nicht erkannt Es dürfte
Sie rielleich intereſſieren daß zum Beiſpiel Margarete
Behm uns Judengegnern recht un freundlich
gegenüberſteht Frau Behm ſo lautet der Name iſt
Houptvorſitzende de Gererkvereins der Heimarbeiterinnen
Deutſchlands Vorausſichtlich wird nun eine friſche fröhliche
Antiſewitentreikerei gegen dieſe Dame beginnender deutſchen Bergarbeiter zu beſſern Die Wiedergutmachungs

AX TCTÖC n ÜÄÜ o eeeCaÄ à ÜÄÜÄ e Ä zHöchſtpreiſe im alten Kom
Von

Profeſſor Dr Arthur Liehert
Nachdruck verboten

Gerade wenn man Rabbi Ben Akiba einmal Lügen
ſtrafen zu können glaubt bewährt ſich die Gültigkeit ſeines
reſigniert überlegenen Weisheitswortes am deutlichſten Da
meint man daß ſowohl der Weltkrieg der über uns dahin
gebrauſt iſt und unter deſſen Nachwehen wir lange Zeit noch
leiden werden als auch ſeine Folgen eine einzigartige Er
ſcheinung in der geſchichtlichen Entwicklung der armen Menſchheit varſtelte er tiefere pſychologiſche Grund für dieſe An

ſicht die eine Täuſchung iſt beſteht in dem naiven Gefühl
jedes Menſchen ſolange und inſofern er nicht mit größeren
hiſtoriſchen Kenntniſſen belaſtet iſt daß die Welt eigentlich
erſt mit ihm anfange Denn der naive Menſch pflegt ja von
der Welt nur ſo viel zu wiſſen und von ihr nur ſo viel für
vahr und wirklich zu halten als er von ihr erlebt als er
oon ihr unmittelbare Erfahrungen gemacht und unmittel
bare Eindrücke gewonnen hat Je mehr er ſich aber in die
Blätter der Geſchichte vertieft und den Sinn ihrer ſibylli
niſchen Worte durchdringt um ſo mehr erkennt er die Wahr
heit jener Lehre die von der Wiederkehr aller Dinge ſpricht
Es war zur Zeit des alten römiſchen Kaiſers Diokletian
der ſich Der die übrigens ſchrecklich aufgebauſchte Tat der
letzten Chriſtenverfolgung im Jahre 302 303 ein ſo
ſchlechtes Andenken im Gedächtnis der Menſchheit geſetzt hat
daß die Preiſe für alle möglichen Waren merkwürdigerweiſe
in die Höhe ſchnellten oder was wirtſchaftlich dasſelbe be
deutet daß man für die gewohnte Summe Geldes ungleich

weniger Lebensmittel oder Gebrauchsgegenſtände erwerben
konnte Dieſe Entwertung des Geldes die kataſtrophalen
Umfang anzunehmen drohte beruhte darauf daß ſich der
Metallgehalt der Münzen immerfort verſchlechterte Die
kaiſerlichen Münzanſtalten konnten dem Kleingeld kaum noch

beigeben Man mußte es durch Blei und Zinn er
etzen

Wie ſich dieſer gefährliche Mangel an Edelmetall er
klärt darüber ſind ſich die Hiſtoriker und Nationalökonomen
nicht einig Die einen vermuten einen Rückgang in der För
derung für die Arbeit in den Bergwerken ſtanden im Zu
ſammenhang mit den großen Fortſchritten des Chriſtentums
immer weniger Sklaven zur Verfügung Denn die neue
Religion wandte ſich gerade an die Armen und Entrech eten
befreite dieſe aus ihrer Not die keineswegs eine bloß gei
ſtige war Der Sklave der Chriſt wurde lernte ſich als
Menſchen fühlen und entſchlug ſich jeder Tätigkeit die als
minderwertig beurteilt werden konnte And das konnte bei
der Arbeit im Bergwerk darum der Fall ſein weil zu ihr

viele Verbrecher verurteilt zu werden pflegten Es beſtehen
wohl ſehr tiefe Beziehungen zwiſchen der außerorden lichen
Verarmung Europas die etwa von 200 nach Chriſti Geburt
bis ungefähr zum Beginn der Kreuzzüge andauert und der
Ausbreitung und Erſtarkung des Chriſtentums Man be
denke auch daß die Kirche ſtreng verbot von ausgeliehenen
Kapitalien Zinſen zu nehmen Eine andere Gruppe von
Volkswirtſchaftlern und Hiſtorikern führt die Verſchlechte
rung der Münze und die Entwertung des Geldes auf den
Umſtand zurück daß das kaiſerliche Rom ja ganz Jtalien
die ſich als Herrſcherinnen der Welt immer mehr und mehr
der produktiven Arbeit auf dem Feld entwöhnt hatten oder
deren Gefilde durch die unaufhörlichen Kriege troſtloſer Ver
wilderung verfallen waren die ihnen notwendigen Lebens
mittel und Gebrauchsgegenſtände um teueres Geld aus den
Provinzen beziehen mußten Die Provinzen aber behielten
das Edelmetall Das iſt wohl auch ein Grund dafür daß
ſich in der ſpätrömiſchen Geſchichte der Schwerpunkt der Ent
wicklung immer auf die Provinzen verlegte

Um der immer unerträglicher werdenden Verteuerung
der Lebenshaltung zu ſteuern ſchuf Diokletian einen Tarif
für Höchſtpreiſe Es iſt wohl wie Theodor Birt in ſeinem
lebensvollen Buch Spätrömiſche Charakterbilder ſagt das
früheſte Beiſpiel der Art das die Finanzgeſchichte kennt
ein Werk unendlichen Fleißes Wir kennen es aus Bruch
ſtücken von Jnſchriften die auf allen Marktplätzen des
Reiches aufgeſtellt wurden Sie beziehen ſich auf alle mög
lichen Waren auf Feldfrüchte Weine Honig Gurken ſo gut
wie auf Pelawerk Stiefel Holz Wagen Kleider Auch ein
Lohntarif findet ſich auf ihnen der die Entſchädigung für
Maurer und Zimmerleute für Kutſcher und Anſtreicher uſw
regelt Ob auch die Leiſtungen der geiſtigen Arbeiter mit
einem Höchſtpreis bedacht worden ſind oder ob man ein
fach jegliches Entgelt für dieſe auch die kümmerlichſte Be
zahlung bereits als Höchſtpreis anſah darüber ſchweigen
die Jnſchriften Für uns Heutige nicht verwunderlich Wenn
die Höchſtpreistarife unſerer Zeit einmal ſo nach 2000 Jahren
einer neugierigen Nachwelt bekannt werden ſollten ſo wird

er vergeblich nach Höchſtpreiſen für geiſtige Arbeiten
uchen

Und noch in einer anderen Hinſicht ſcheint zwiſchen der
heutigen Zeit und jener alten ein nahes Verwandtſchafts
verhältnis zu beſtehen Es ſieht nämlich ſo aus als wenn
alle jene Erlaſſe nichts oder nicht viel geholfen hätten Dio
kletian muß ſchließlich denen die aus den Gottesgaben Ge
winn ziehen wollen die ſtatt der üblichen Preiſe das Vier
fache das Achtfache nehmen die einen Gegenſtand ſo hoch
treiben daß der Soldat für eine w die er braucht

ganzen Sold hinwerfen muß die Todesſtrafe an
rohen Und einer der nächſten Nachfolger Diokletians der

Kaiſer Julian 361 363 muß zu leinem Leidweſen eine

Erfahrung machen von der auch wir nicht verſchont ge
blieben ſind Als zu ſeiner Regierungszeit kapitalkräftige
Spekulanten große Maſſen an ägyptiſchem Brotkorn auf
kauften das für die Speiſung der großſtädtiſchen Bevölke
rung notwendig war und dieſes dann nur zu Wucherpreiſen
wieder abgaben da ſetzte der Kaiſer gleichfalls Höchſtpreiſe
an Die Folge war die Ware verſchwand vom Markte
Man wüßte gern ob ſie nicht doch hinten herum käuflich

war
Ach Rabbi Ben Akiba Aber warum haſt du bloß

recht Ein anderer nicht geringerer Weiſer als du es iſt
Jmmanuel Kant gibt auf dieſe Frage die Antwort die voll
Klugheit allerdings aber nicht voll Troſt iſt Aus ſo
krummem Holze als woraus der Menſch gemacht iſt kann
nichts ganz Gerades gezimmert werden

Die Schwarzwälder Uhrenfabrikation
Die erſten Anfänge der Uhreninduſtrie im Schwarz

wald gehen bis in die zweite Hälfte des 17 Jahrhunderts
zurück ſie gewann aber erſt zu Anfang des 18 Jahrhunderts
breiteren Boden Die Uhren dieſer Zeit waren wahre
Meiſterwerke der Holzſchneidekunſt nicht nur das Aeußere
war kunſtvoll geſchnitzt auch das Werk war aus Die
Unxuhe vertrat eine kunſtvoll erdachte hölzerne Wage die
die Uhr ohne Bendel antrieb Erſt im Jahre 1740 führte
man das Pendel ein und zehn Jahre ſpäter tauchten die
erſten Schwarzwalduhren mit metallenen Rädern auf wäh
ren der Kuckuck ſchon 1730 an manchen Uhren zu finden
war

Die Urheber der einzelnen Verbeſſerungen lebten noch
lange in dem Namen einzelner Uhrenarten fort ſo heißen
auf dem Schwarzwald noch heute die mittelgroßen Gewich s
uhren Schotten Uhren nach ihrem Erfinder Schott wäh
rend die von einem gewiſſen Jacob zuerſt hergeſtellten
kleineren Gewichtsuhren vom Volkswitz Zweimal Jookele
Uhren getauft wurden

Aus der Kuckucksuhr entwickelten ſich nach und nach die
Spieluhren und Muſikautomaten die der 1847 verſtorbene

eiſter Bleſſing in Furtwangen und deſſen Schüler Welte in
Vöhrenbach zur größten Vollkommenheit brachten Die
Welte Spieluhren ſind heute allgemein bekannt

Jm Jahre 1808 gab es im badiſchen Schwarzwald
1000 Uhrmacher 300 Nebenarbeiten und 900 Uhrenhändler
durch die n 200 000 Uhren im Werte von faſt 609 099
Gurden abgeſetzt wurden 1847 zählte man 1568 Meiſter und
2596 Uhrmachergeſellen und 1855 führte man aus demSchwarzwalde 700 000 Uhren jährlich aus

eute hat ſich bekanntlich die Jnduſtrie der Uhrmacherel
im Schwarzwald angenommen und fertigt jährlich für viele
Millionen Uhren an
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Wiederkehr Deutſcher aus Südafrika Das ſüdafrika
niſche Miniſterium des Jrrern hat vom engliſchen Auswär
tigen Amt Anweiſung eihbelten Päſſe für Deutſche die über
England nach Deutſchland reiſen wollen zu viſieren Es be
beſte daher keine Vaßſck v ierigkeiten mehr bei der Heirn
reiſe Deutſcher aus Süd ika über England

Geſangencnouctauſch Am 19 Aug findet in Benkſchen
ein erneuter Anstauſch ren 35 bisher in Polen zurü kgehal
tenen Deutſchen ſtatt Auch die Freilaſſung des Jngenieurs
Linker aus Elbing der ſaintrgeit in Dirſchau verhaftet
wurde iſt von den Polen für die nächſte Zeit zugeſagt

Ausland
Eine Anſprache des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten

Paris 17 Aug Eigene Meldung Miniſterpräſi
dent Millerand hi lt bei ſeiner Reiſe durch die zerſtörten
Gebiete bei Quesnoy eine Anſprache in deren Verlauf
er die Gelegenheit wahrnahm um wieder einmal Nach
druck den friedlichen Willen Frankreichs feſtzuſtellen Er
ſagte der Krieg iſt zu Ende Jch lege Wert darauf das
für gewiſſe Leute feſtzuſtellen welche hoffentlich das nicht
a was ſie befürchten Die Regierung der Repu
lik denkt nicht daran die Schrecken des Krieges wieder

aufleben zu laſſen Wir haben den Frieden wir wollen
ihn e haben Dazu aber iſt notwendig n4eretriß welches vom Friedenswillen beſeelt iſt no

ärker iſt

Der jüdiſche Welthilfskongrehß
Karlsbad 18 Aug Die jüdiſche Preſſezentrale meldet

Der jüdiſche Welthilfskongreß hat die einheitliche Organi
ſation der geſamten jüdiſchen Hilfsarbeit beſchloſſen und aus
allen Ländern einen 29gliedrigen Zentralrat gewählt deſſen
neungliedrige Exekutive mit dem Sitz in London ſofort die
Arbeit aufnehmen ſoll Entgegen der bisherigen philantro
piſchen Arbeit ſtellen die angenommenen Reſolutionen be
züglich der Wiederaufbauarbeit Emigration und Fürſorgeweſen das Hilfswerk auf eine volksſoziale Zukunft bedachte

BVaſis Mit einem ausdrücklichen Proteſt gegen die neuer
lichen Judenpogrome in der Ukraine und in Angarn wurde
die Konferenz geſchloſſen

Ein ungariiqher Ueberfall auf Wien
Wien 18 Auguſt Eig Drahtber Die Wiener Allgem

Zeitung erfäbrt daß geſtern in Wien von verſchiedenen Seiten
Meldungen eingegangen ſind nach welchen ungariſche Regimenter
in der Nacht von geſtern auf heute einen bewaffneten Ueberfall
unternehmen die Beſetzung Wiens vornehmen und die Habs
ourger als Herrſcher ausrufen ſollten Der 17 Auguſt der Ge
burtstag des geweſenen Kaiſers ſollte als Stichtag gelten An
waßgebenden Stellen iſt man offenbar de Anſchauung daß dieſe
Meldungen keine haltloſen Gerüchte ſeien denn geſtern waren
ſowohl be geſamte Polizei als auch die geſamte Wehrmacht kon
ſentriert Ebenſo war auch ſcharfe Munition ausgegeben worden

Halle und Umgegenö
Hal e den 19 Auguſt 1920

Fur Erhöhung des Backgeldes
ſchreibt uns die BäckerZwangsJnnung für Halle und Umgegend
Die e ſind geergnet die Hausfrauen zu beunruhigen
oder die Meinung zu verbreiten die Halliſche Bäcker Jnnung be
gehe durch die minimale Erköhung des Backgeldes den Hausfrauen
zegenäber eine Ungerechtigkeit Daß dies keineswegs zutrifft
ſonderm die Bäckermeiſter beſtrebt ſind der Kundſchaft das weiteſte
Entgegenkommen darzubringen mag nachfolgende Berechnung
bewetſen Das Backen eines Obſtkuchens koſtet 1,50 Mk eines
trockenen Kuchens 1,25 Mk Aufmandeln und Backen erfordert

Stunde Arbeitszeit Lohn des Geſellen in derſelben Zeit
3 Mk Oder 50 Brote à 60 Pf Backgeld gleich 30 Mk hierzu
Arbeitezeit 3 Stunden Lohn für Geſellen 12 Mk für Lehrling
4,50 MNk für Heizung 7,50 Mk für Streumehl und Licht 1,50 Mk
für Abnubung und Spreſen 3 Mk zuſammen 28 Mk Mithin
Nutzen 2 Mark Jede weitere Aeußerung hierzu wird r
erübrigen Wenn noch in Betracht gezogen wird daß durch die
Hausbäckerei die Kuchenbleche wo heute das Stück 40 45 Mk
koſtet an Schwindſucht leiden ſo wird jeder erkennen daß wir
für unſere gute Arbeit nur wenig Lohn verlangen ſonſt müßte
wie in verſchiedenen Großſtädten das Backgeld für den Kuchen
2,50 Mk koſten

Grund für die minimale Steigerung des Backgeldes iſt die
tarke Sret2 der Preiſe für KuchenblecheBackutenſikien und Backofenreparaturen

Was nun noch die Entſchädigung für unſere Lehrlinge anbe
trifſt ſo müſſen wir die Beſchuldigung mit aller Entſchiedenheit
zurückweiſen Wir geben unſeren Lehrlingen Koſt und Logis
was wöchentlich mit 75 Mark zu bewerten iſt hierzu erhalten ſie
nach Jnnungsbeſchluß in freier Vereinbarung im 1 Jahr 3 Mk
im 2 5 Mark und im Z Jahre 7 Mark Entſchädigung, mithin
bedeutend mehr als irgend ein anderes Handwerk ſeinen Lehr
ſingen zahlt Die Bäcker Zwangs Jnnungzu Halle und Umgegend

Paul Mitſching Obermeiſter

Das in der Entſtehung begriffene Reichsfunknetz dient der
r der Telegraphenleitungen und zur Aushilfe bei Be

zriebsſtörungen in dieſen Leitungen Der Ausbau ſchreitet ſtändig
fort Vor kurzem iſt in Bayern die Funkleitſtelle München
in Betrieb genommen worden die in der Lage iſt mit folgenden
Orten in Verkehr zu treten Dortmund Darmſtadt Konſtanz
Düſſeldorf Frankfurt a Leipzig Stuttgart uſw Durch die
letztere Funkleitſtelle iſt Württemberg ſchon vor mehreren Wochen
an das Reichsfunknetz angeſchloſſen worden

Stadttheater Die Ausgabe der bisher beſtellten Stamm
karten erfolgt ab Montag den 23 Auguſt an der Kaſſe des
Stadttheaters in der Zeit von 10 2 Uhr Gleichzeitig wird
darauf hingewieſen daß Neubeſtellungen auf Stammkarten bis
auf weiteres noch entgegengenommen werden

Vom Deutſchen Gewerkſchaftsbund wird uns geſchrieben
Einen vollen Erfolg für die chriſtlich nationale Arbeiterbewegung

in Halle erbrachten am 17 d Mts zwei von dem Zentralverband
der Gemeinde arbeiter und Straßenbahner vorm
2 Uhr und abends 8 Uhr nach den Weißbierhallen Bernburger
Straße einberufene öffentliche Verſammlungen welche ſich
namentlich die Abendverſammlung eines ſehr guten Beſuches zu
erfreuen hatten Bezirksleiter Wittekind Bamberg behandelte in
einſtündigem Vorkrage das Thema Die deutſche Arbeiterbe
wegung am Scheidewege Er nahm dabei Gelegenheit die Tren
nungslinien zwiſchen einem unfruchtbaren Radikalismus in der
Arbeiterbewegung ſowie dem verwerflichen kapitaliſtiſchen Wucher
geiſte eines Teiles der Bevölkerung zu ziehen Mit aller Schärfe
verwahrte ſich der Redner im Namen der chriſtlich nationalen
Arbeiterbewegung gegen den auch in Halle nicht unbekannten jede
wahrhaft freiheitliche Aufwärtsentwicklung hemmenden Terror
und eder eng Eine lebhafte Ausſprache gab dannnoch Gelegenbeit den fälſchlich geprieſenen Jnternationalismus in
einer Blöße zu zeigen konnte doch der Referent ſelbſt aus ſeinerenne EupenMalmedy berichten Ebenſo konnte auch Besirks
eiter Collet vom chriſtlichen Bergarbeiterverband ein wegen
eines Teutſchtums und ſeiner h Vertretung der Arbeiter
ntereſſen vertriebener Elſaß Lothringer a der internatio

nalen Reden und Taten der franzöſiſchen Sozialiſten zum

des deutſchen Arbeiters bringen Eine in beiden Verſammlungen f in Oppeln über die geſtrigen Vorgänge gegebene Darſtellung
von den Sozialdemokraten eingebrachte und vorgeleſene Ent
ſchließung gelongte beide Male nicht zur Abſtimmung da ſie in
beiden Fällen von den Einbringern im Stich gelaſſen wurde

Die Ortsgruppe Halle des Philologenverbandes der Provinz
Sach en hielt am Montag abend eine ordentliche Mitgliederver
ſammlung ab Der Vorſitzende Direktor Dr Hempel erteilte
nach einigen Mitteilungen dem Vertreter des Verbandes der
Studienaſſeſſoren das Wort zur Begründung eines Dringlichkeits
antrages betr Schritte die wegen Abdrucks einer Zuſchrift bei
einer hieſigen Zeitung unternommen werden ſollen Es wurden
entſprechende Beſchlüſſe gefaßt Darauf wurden der Geſchäfts und
Kaſſenbericht über das abgelaufene erſte Berichtsjahr erſtattet
Die Mitgliederzahl bewegte ſg zwiſchen 154 und 178 neben 10
Vorſtandsſitzungen tagten 8 Vollverſammlungen Jm Mittel
vunkt der Beratungen ſtanden naturgemäß Organiſations und
Wirtſchaftsfragen Die Einnahmen betrugen etwa 6700 Mark
die Ausgaben 5000 Mark zu denen aber noch Ausgaben kommen
die auf dieſes Geſchäftsjahr gehen z B der Druck der Satzungen
Darauf trat die Verſammlung in die erſte Leſung der Satzungen
ein da ſich mit Rückſicht auf den Prov Verband eine Anzahl
Aenderungen notwendig machten Jm Anſchluß wurde der Bei
trag für das neue Geſchäftsjahr feſtgeſetzt Bei der Neuwahl des
Vorſtandes wurde Studienrat Florſtedt zum 1 Vorſitzenden
gewählt der bisherige Vorſitzende lehnte mit Rückſicht auf Amt
und Geſundheit Wiederwahl ab Der Dank der Mitglieder für
ſeine Tätigkeit iſt ihm gewiß Schließlich wurden noch die Ver
treter der Philologen für den Bund höherer Beamten gewählt

Provinzial Nachrichten
Neuhaldensleben 18 Aug Delikateßwurſt Zwei

an Rotlauf verendete Schweine wurden ehe ſie der Abdecker holte
von Dieben geſtohlen Als man die Spuren verfolgte wurden
als Diebe ein Fleiſcher und ein Handelsmann ermittelt die eben
damit beſchäftigt waren die verendeten Schweine zu Wurſt zu
verarhciten

Zeulenroda 15 Aug Bei der Jagdverpachtung
in Weckersdorf wurde Fabrikbeſitzer Joſef Winter in Plauen
mit dem Gebote von 0600 Mark Jagdpächter Vorher betrug die
Jagdpacht jährlich 800 Mark

Löbau 18 Aug Einen gefahrvollen Fund
machte im benachbarten Sohland der Sohn des Dachdeckermeiſters
Dreſcher Er fand bein Mähen im Garten des Martinſtiftes in
der Nähe der Dorſſtraße eine noch nicht entladene Fliegerbombe

Jrmelshauſen 18 Aug Hroßfeuer auf einem
Rittergut Auf dem Rittergut Jrmelshauſen brach Feuer
qus das einen Querbau mit Scheune Pferdeſtall Schweineſtall
Wagenremiſe und Speicher in Aſche legte Der Schaden iſt groß
da die Scheune mit Getreide gefüllt war

Suhl 18 Aug Ermäßigung der Strompreiſe
Bei der Thüringiſchen Elektrizitätslieferungsgeſellſchaft iſt ein

i auf Veranlaſſung des Magiſtrats im Gange So
oſtethrückwirkend vom 1 Juli d J eine Kilowattſtunde Licht

ſtrom 3 Mk bisher 3,29 Mk auch die Abgaben für Zähler
mieten ſind ermäßigt Der Zuſchlag für Doppeltarifeinrichtungen
und Maximalapparate iſt für Zähler bis 4 Kilowattſtunden auf
1,20 Mk anſtatt 1,50 Mk und von 6 Kilowattſtunden auf
1,50 von 2 Mk feſtgeſetzt worden Am 1 September wird voraus
ſichtlich ein weiterer Abbau der Strompreiſe für Licht und Kraft
eintreten

Erfurt 18 Aug Moderne Zahlungsweiſe Ein
Landwirt in Mittelhauſen verkaufte von ſeiner Herde die ſich auf
dem Felde befand an zwei Männer ſechs Hammel im Werte von
5000 Mark Kaum waren die Tiere auf ven Wagen geladen

n ſo jagten die Männer ohne Zahlung geleiſtet zu haben
avon

Paulinzella 18 Aug Vater und Sohn zu gleicher
Zeit getraut Wie der Stadtilmer Anzeiger meldet fand
die kirchliche Einſegnung eines 65jährigen Vaters und ſeines
35jährigen Sohnes ſtatt die am Tage zuvor an den Wohnorten
ihrer Bräute mit dieſen zivilrechtlich die Ehe geſchloſſen hatten
Ig feierliche Handlung vollzog ein evangeliſcher Berliner Geiſt

er

Magdeburg 18 Auguſt Grober Unfu,g Das ver
meintliche Attentat auf Regierungsrat Häntzſchel ſtellt ſich als
Schießunfug dar Die Polizei ſchreibt darüber Am 17 d Mts
um 9 Uhr 25 Min wurde auf dem Domplatze ein Schuß abgegeben
als der Regierungspräſident Häntzſchel vom Oberpräſidium den
Platz gerade paſſierte Die von der Kriminalpolizei eingeleiteten
Ermittelungen haben ergeben daß es ſich in dieſem Falle ohne
Frage um einen groben Unfug handelt der durch Abgabe des
Schuſſes von einem Lazarettinſaſſen verübt worden iſt Die hierzu
benutzte Waffe eine kleine 6 Millimeter Piſtole die man als
Spielzeug bezeichnen kann iſt geſtern nachmittag in dem Lazarett
gefunden als wieder ein Schuß von dort abgegeben war Sie iſt
Eigentum eines dort liegenden Pioniers der ſich mit einigen
Kameraden das Vergnügen machte von einem Fenſter aus nach
Vögeln zu ſchießen Dieſer hat die Waffe und Munition erſt
geſtern nach 11 Uhr vorm von einem anderen noch nicht er
mittelten Lazarettinſaſſen gekauft der zweifellos den fraglichen
Schuß abgegeben hat Die Feſtſtellungen werden fortgeſetzt
Es genügt für die gegenwärtige Nervoſität links und rechts daß
die Preſſeſtelle des Oberpräſidiums in der Sache ein volitiſches
Attentat vermutete

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Erleichterungen beim Steuerabzug
WTVB Berlin 18 Aug Drahtnachricht Das

Reichsfinanzminiſterinum hat in einer Bekanntgabe an
die Landesfinanzämter bis auf weiteres eine Reihe von
Erleichterungen im Steuerabzug vorgeſehen An erſter
Stelle ſteht folgende Vekanntmachung Ueberſteigt der
abzugspflichtige Teil des Arbeitslohnes auf das Jahr
umgerechnet den Betrag von 15 000 Mark nicht aber den
Vetrag von 30 909 Mark ſo ſind bis auf weiteres von
einem Teil des Arbeitslohnes der auf das Jahr um
gerechnet den Betrag von 15000 Mark nicht überſteigt
10 Proz vom übrigen Teil des Arbeitslohnes 15 Proz
einzubehalten An zweiter Stelle iſt angeführt Vom
Abzug bleiben bis auf weiteres frei beſondere Entloh
nungen von Arbeiten die über die für den VBetrieb regel
mäßige Zeit hinaus geleiſtet werden Als regelmäßige
Arbeitszeit gilt die Arbeitswoche bis zu ſechs Tagen der
Arbeitsmonat zu 25 Arbeitstagen und das Jahr zu 300
Arheitstagen

Verfchärſter Belagerungszuſtand über Kattowitz

WTVB Kattowitz 18 Aug h Die
znteralliierte Regierungs und Plebiſzitkommiſſion in Oppeln

at den verſchärften Belagerungszuſtand über die Stadt
attowitz verhängt
Eine amtliche Darſtellung der reWTVB Kattowitz 18 Auguſt Drahtnachricht Die

von der Jnteralliierten Regierungs und VPlebiſzitkommiſſion

beſagt u Den Anlaß zu dem Vorgehen der Kayvallerie bot
die Verwundung zweier Jäger durch die Menge Der Sicher
heitspolizei war es gelungen die beiden Jäger zurück zu
bringen von denen der eine einen Kopfſchuß aufweiſt Ritt
meiſter le Allane der ebenfalls den bedrängten Jägern zu
Hilfe kommen wollte wäre um ein Haar von der wütenden
Menge gelyncht worden Jnzwiſchen drängten die Maſſen
die Soldaten und die Sicherheitswehr immer mehr an das
Haus der Jnteralliierten Kommiſſion Plötzlich fiel aus
einem Hauſe gegenüber ein Schuß Kurz darauf wurde eine
Handgranate gus derſelben Richtung geworfen Daraufhin
feuerte der Poſten vor dem interalliferten Gebäude aus
eigener Jnitiative einige Schüſſe ab Es entſtand zwar eine
kleine Panik doch kehrte die Menge bald wieder vor das
Haus der Kommiſſion zurück Der Sanitätsrat Dr Milecki
der in Gegenwart des Mafors Hichtherg drei Verwundete
verband wurde von der fanatiſierten Menge angefallen und
erſchlagen Jn ſpäter Nachtſtunde ſtaute ſich eine rieſige
Menſchenmenge erneut vor dem Hauſe der Kommiſſion Jm
Loufe der Nacht wurde wiederholt aus den gegenüberliegen
den Häuſern auf das Gebäude geſchoſſen Auch Sprengſtoffe
wurden benutzt die aber wirkungslos explodierten Jn
zwiſchen kam die Nachricht daß der Poſten am Bahnhof
20 Mann angegriffen wurde und bereits einen Toten und

einen Verwundeten habe Daraufhin ging eine Kompagnie
zur Hilfeleiſtung nach dem Bahnhof ab Sie wurde aber
auf dem Wege dorthin von einem wahren Trommelfeuer
von Handgranaten und Gewehrſchüſſen überſchüttet Erſt
mit Morgengrauen nahm die Schießerei ihr Ende Auf ſeiten

der alliierten Truppen ſind als Verluſte zu verzeichnen drei
et und ein ſchwerverletzter Soldat ſowie ſechs leichter Ver
etzte

WTVB Berlin 18 Aug Wie die Voſſ Ztg meldet
veröffentlicht die Oberſchleſiſche Zeitung Dokumente die
das Beſtehen einer großangelegten polniſchen militäriſchen
Geheimorganiſation in Oberſchleſien unzweifelhaft beweiſen

Wie aus Kattowitz von zuverläſſiger Stelle mitgeteilt
wird beruht die Mitteilung über die Entwaffnung der dor
tigen Sicherheitspolizei auf einem Jrrtum vielmehr wird
darauf verwieſen daß das Verhalten der Truppen in jeder
Hinſicht einwandfrei und korrekt geweſen iſt

Kattowitz 18 Auguſt Eigene Drahtnachricht
Die Lage hat ſich noch nicht ganz entſpannt Seit heute
früh durchfahren Panzeranutos die von Jtalienern ge
führt werden die Straßen der Stadt Gerüchte wollen
wiſſen daß die Polen noch im Laufe dieſer Woche einen
neuen Putſch inſzenieren wollen Eine Kundgebung der
Ententekommiſſion wendet ſich gegen das Gerücht daß
die Kommiſſion den Polen Waffenhilfe zukommen laſſen
wolle Jn Breslau ſind für Donnerstag Maſſenkund
gebungen gegen jede Nenutralitätsverletzung und gegen
jeden Transport von Truppen Waffen und Munition
für Polen geplant

Aufhebung der Zwangswirtſchaft für Fleiſch
WTB Berlin 18 Auguſt Drahtnachricht Der Volks

wirtſchaftsausſchuß des Reichetagges nahm zur Aufhebung der
Zwangsbewirtſchaftung für Fleiſch eine Entſchließung an wonach
die Zwangswirtſchaft für Fleiſch ſpäteſtens bis 1 Oktober aufge
hoben wird Die Einfuh von Futtergetreide namentlich von
Mais ſoll ſofort freigegeben und das Reichsfinanzminiſterium er
ſucht werden zur Verbilligung des Mai es und Verhinderung der
rn von Brotgetreide ausreichende Mittel zur Verfügung
zu ſtellen

Die interalliierte Komiſſion und die Wahrung
der Keutralität

Berlin 18 Auguſt Eig Drahtnachricht Die
Verhandlungen der deutſchen Regierung mit der Jnter
alliierten Kommiſſion über die Wahrung der dentſchen
Neutralität die ſeit mehreren Wochen geführt wurden
haben ihren Abſchluß gefunden Die Jnteralliierte
Kommiſſion hat verſichert daß ſie etwa die Grenze über
ſchreitende Truppen der kriegführenden Mächte entwaff
nen und internieren würde und daß F2 auch jede Unter
ſtützung durch das Abſtimmungsgebiet hindurch ver
hindern würde

Prüfung der deutſch öſterreichiſchen Handelsverträge
München 18 Aug Eigene Drahtnachricht Heute

ſind in München Vertreter der öſterreichiſchen Regierung mit
Vertretern der Reichsregierung ſowie Preußens Bayerns
Sachſens zuſammengekommen um zu prüfen inwieweit die
zwiſchen OeſterreichUngarn und Deutſchland früher ge
ſchloſſenen Handelsverträge unter den jetzigen Verhältniſſer
anwendbar ſeien

Die franzöſiſche Hilfe an Polen
Paris 18 Auguſt Eigene Drahtnachricht Aus

militäriſchen Kreiſen wird gemeldet Die polniſche Gegen
offenſive hat bereits unter der unmittelbaren Führung des
W Generalſtabes begonnen Trotz der vielen
chwierigkeiten iſt es gelungen Polen mit mehr als 200

Frazeugen 50 Tanks und mehreren Batterien ſchwerer Ar
illerie und der nötigen Munition zu verſorgen Zahlreiche

franzöſiſche und engliſche Offiziere ſind als Freiwillige in
die polniſche Armee eingetreten

WTVB Königsberg 18 Auguſt Nach Ueberſchreiten der
Eiſenbahnlinie Deutſch Eylau Thorn erreichten bolſchewi
ſtiſche Truppen Leſſen und Rehden Südlich Biſchofswerder
iſt ruſſiſche Kavallerie aufgetreten Graudenz wird mit Hilfe
der Zivilbevölkerung beſchleunigt armiert Der Bahnhof
Wlozlawek liegt unter ruſſiſchem Artilleriefeuer Südlich
Ciechanow iſt der Entlaſtungsſtoß des polniſchen Nordflügels
zum Stehen gebracht Ciechanow iſt in den Händen der
Bolſchewiſten An der Nordoſtfront von Modlin und an der
Oſtfront von Warſchau halten ſtarke bolſchewiſtiſche Angriffe
den Gegenſtoß des polniſchen Zentrums auf der Linie War
ſchau Jwangerod und den Flankenſtoß nördlich des Ober
laufes des Wieprz an und gewinnen an Boden Kämpfe bei
Nowominsk nördlich Zelechow und bei Lukow An der Südfront nördliche Kampfhandlungen

Eine italieniſch deutſche handelskammer
Mailand 18 Auguſt Eigene Drahtna t Jn

Mailand hat ſich unter der Führung einflußreicher italie
niſcher und deutſcher Mitarbeiter ein Ausſchuß zur Gründung
einer italieniſch deutſchen An gebildet deſſen
Hauptſitz Mailand ſein ſoll Außerdem ſollen auch in anderen
Städten S ä ebildet werden Durch dieſe Grün
dung ſoll dem deutſchitalieniſchen Warenaustauſch der Weg

et werden Die Kammer ſtellt den mit Jtalien arbeienden Deutſchen anheim ſoch dieſer zu be
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Sport der SaaleFeitung
Deutſchland und die Olympiſchen Spiele

Dem von der DSZ Deutſche Sportzeitung zu den Olympi
ſchen Spielen nach Antwerpen entſandten Sonderberichterſtatter
gelang es die beſten Kräfte der finniſchen und ſpaniſchen Olympia
mannſchaft für ein großes internationales Sportfeſt zu ver
oflichten das vorausſichtlich am 26 Auguſt im Deutſchen Stadion
ſtattfinden wird Mit den norwegiſchen Vertretern ſpr ebenfalls
Verhandlungen per eetit die dicht vor dem Abſchluß ſtehen
Im Bericht über die Eröffnung der Spiele die in dieſem Jahre
bekanntlich unter Ausſchluß der Mittelmächte ſtattfinden heißt es
in der DS3 u a Es muß offen ausgeſprochen werden daß die
diesjährigen Spiele mit der Stockholmer Veranſtaltung 1912
keinen Vergleich aushalten können Die damalige Begeiſterung
hat einer kühlen zuweilen froſtigen Stimmung Platz gemachtAm erſten Tage der Spiele wurde von Laomis Amerika im 400
MeterHürdenlauf mit 54 Sek ein neuer Weltrekord aufgeſtellt
Jm 100 Meter Lauf ſiegte Paddok Amerika in 10,8 Sek Rau
der gleichzeitig in Dresden die deutſche 100 Meter Meiſterſchaft
gewann benötigte nur 10,7 Sek Das Speerwerfen gewann der
d Myrrä mit 65,78 Meter den Fünfkampf ſein Landsmann

eltanen

Rennen zu Karlshorſt
Carzower Hürdenrennen 11 000 Mark 2400 Meter 1 Takt

feſt Kukulies 2 Olympia Müller 3 Menja Fibr Tot
Sieg 40 Platz 16 20 32 10 Ferner liefen Ludowicka Sigurt
Fiſcherin Monitor Roſendorn
Preis von der Hütte 18 000 Mark 3600 Meter 1 Geheim
tiv Hr v Pelzer 2 Samum Hr Freeſe 3 Hr v
Keller Tot Sieg 28 Platz 14 22 18 10 erner liefen
Schnucki II Sankt Martin Jasjolda Jſt gemacht
Preis von Rotkäppchen 11 000 Mark 3000 Meter 1 Fröh

lich Lewicki 2 Saatkrähe Ackermann 3 Trzſchocha Saager
Tot Sieg 15 Platz 11 12 10 Ferner lief Gerd

Hubertusſtock Ausgleich 20 000 Mark 4200 Meter 1 Sieg
Teichmann 2 Hunding Saager 3 El Diablo Stielau

Tot Sieg 109 Platz 21 14 16 10 Ferner liefen Stella II
Phantaſt Sonntagsmädel Furchtlos

Preis von Schwanſee 18 000 Mark 2800 Meter 1 Einhart
Müller 2 Döberitz 3 Fritzi Teichmann Tot Sieg 32 Platz

21 24 10 Ferner liefen Maiſon Rouge Ribiſel TippelPreis von Radebrück 11 000 Mark 4000 Meter 1 Taproma

2 Donnerkeil Hr v Hilgendorf 3 Denkmünze Hr Glaſer
Tot Sieg 19 Platz 11 17 12 10 Ferner liefen Morgenſtern
Sonnenburg Jrene II Figaro

Preis von Rehfelde 11 000 Mark 1800 Metex 1 Crocus
Schläfke 2 Schakal Stolz 3 Dolde Müller Tot Sieg

30 Platz 15 33 22 10 Ferner liefen Tanz Jffland Offenſive
Leonore Waereghem Scala Flucht Ospaonica Auf Jffland
vurden die Wetten zurückgezahlt

Rennen zu Köln
Lycaon Rennen 16 000 Mark 1400 Meter 1 Tradition

Kühne 2 Harmonie Bleuler 3 Lucretia Kuhnke Tot
Sieg 31 Platz 12 12 13 10 Ferner liefen Geißler Betkaſſine
Gedulv Blaubart

TalionRennen 16 000 Mark 1000 Meter 1 Douſchka
Zimmermann 2 Nougat Schmidt 3 Donner Tot Sieg

16 Platz 13 14 10 Ferner liefen Eierbecher Kanonade
Ariel Ausgleich 23 000 Mark 1600 Meter 1 Sultana

Gimmermann 2 Toiſon Ludwig 3 Mazzin Falkenhagen
Tot Sieg 12 Platz 17 25 10 Ferner liefen Armin Moeng
Berthalda

Preis von Köln 100 000 Mark 2200 Meter 1 Skarabae
Zimmermann 2 Wallenſtein Falkenhagen Beide Stall

Oppenheim daher kein Toto
SileſiaJagdrennen 17 000 Mark 3000 Meter 1 Waſſer

ratte Klapper 2 Luiſe Kühne 3 Ladislaus Janeck Tot
Sieg 33 Platz 12 11 10 Ferner lief Roslinde

DolomitRennen 20 000 Mark 2400 Meter 1 Mazzin
Gimmermann 2 Waſſerturm Wodke 3 Emilius Kü
r Sieg 18 Platz 12 12 10 Ferner liefen Südtiroler Ele

z

NordpolJagdrennen 20 000 Mark 4200 Peter 1 Radames
Schuller 2 Freie II Gerteis 3 Wendula Tot Sieg 30

n 13 15 18 10 Ferner liefen Szepicke Lucretia Sieglinde
emarie

Pfeil Erfurt Sieger um den Goldenen Bundesvokal
Köln 18 Auguſt Jm Reigen und Kunſtfahren der erſten

zroßen Rheiniſchen Sportwoche dem der Reichsſchatzminiſter
Raumer und die Staatsſekretäre Walter und Lewald beiwohnten
iſt im Kampf um den Goldenen Bundespokal für Achterreigen
dieſer Ehrenpreis an den Radfahrklub Pfeil Erfurt gefallen

handel Gewerbe und verkehr
Gelſenkirchener Bergwerks G

Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 11 Prozent
feſt Zur Geſchäftslage im neuen Jahr erklärte Ge
beimrat Kirdorf daß der Betrieb in den erſten Monaten unregel
mäßig verlaufen ſei daß die Ergebnisziffern dieſer Monate keine
nennenswerten ſeien Jn den letzten Monaten habe ſich jedoch
hierin eine eng vollzogen nachdem die Zwangsbewirt
ſchaftung von Kohle den höheren Geſtehungskoſten durch Preis
gufbeſſerung Rechnung getragen habe Nach Einführung der
Ueberſchichten habe ſich die Kohlenförderung bedeutend gehovben
Gegenüber einer Friedensförderung von 33 000 Tonnen pro Tag
habe ſie ſich auf 26 500 To im Juni geſtellt im Juli 23 400 To
betragen ſei aber im Auguſt auf 23 000 To zurückgegangen als
Folge daß ſich die Belegſchaften weigern Ueberſchichten zu ver
fahren Es ſeien neue Beunruhigungen innerhalb der Arbeiter
ſchaft feſtzuſtellen

Das Schalker Werk ſei ſtillgelegt worden die Arbeiter hätten
ſogar nach neuen vorliegenden Meldungen Notſtandsarheiten ver
weigert Der Grund ſei der Steuerabzug außerdem werde
eine neue Lohnerhöhung gefordert Somit ſei im Hüttenbetrieb
ein erheblicher Ausfall zu gewärtigen Wenn die Hochöfen zum
Erfrieren kämen ſei für Monate mit einer Stillegung zu rechnen
Demgegenüber ſtehen erfreulicherweiſe die Tatſachen daß die
Mehrzahl der Hütten mit angemeſſenen Ueberſchüſſen arbeiten
Der Antrag auf Genehmigung eines Jntereſſengemein
321 e mit der Deutſch Luxemburgihen Bergwerks Geſellſchaft wurde vom Vorſitzenden
Dr Salomonſohn alsdann eingehend begründet Aus
den Darlegungen ſei hervorgehoben daß Gel rin infolge
Verluſtes der ein Anlagen in ſeiner Entwicklung
ſchwer geſchädigt worden ſei Die Frage ſei entſtanden ob nach
Verluſt der linksrheiniſchen Anlagen das Unternehmen in Form
des gemiſchten Betriebes fortexiſtieren könne wo lediglich die
Schalker Anlagen vorhanden ſeien Wirtſchaftliche Gründe hätten
die Verwaltung zu der einſtimmigen Anſicht einer gemiſchten Be
triebsführung geführt da erfahrungsgemäß ein Koniunkturwechſel
in Kohle und Eiſen ausgleichend wirke Sehr begrüßt habe es
daher die Verwaltung als Luxemburg mit der Jntereſſengemein

n nrgängt w e ungen du eimrat rDie eingige de Wenkk ft durch das Schalker Werk per

iebene Roheiſenerzeugung n zwei Röhroenwerken ſei Stück
werk wenn die Stahlerzeugung fehle Bei der r re n
ſch ft obwalte nicht nur ein privates Jntereſſe beider Werke
ſondern auch ein eminentes vaterländiſches Jntereſſe mit
dem der Wiederaufbau des Wirtſchaftslebens gefördert werde in
dem man in die Lage komme die uhr dem Auslande in
Fertigerzeugnſſſen aufzunehmen Wenige Merke ſtänden ſo günſtig
da wie die eng uxemburgiſche Gefellſchaft in der feine
rungsinduſtrie Der Hauptteil bei der iehigen Perbindung aber

ſei daß die Hauptkohlenzechen von Gelſenkirchen in der Nähe des
Stahlwerkes Dortmunder Union lägen wodurch auch der Eiſen
bahnverkehr in Fortfall komme Aus allen dieſen Erwägungen
habe ebenſo wie der Aufſichtsrat auch der geſamte Vorſtand dem
Jntereſſengemeinſchaftsplan zugeſtimmt

Schließlich führte noch Dr Salomonſohn aus daß zunächſt an
eine Fuſion gedacht worden war indes dieſe Abſicht infolge der
Steuergeſetzgebung fallen gelaſſen werden mußte Man habe auch
den Verträgen einen ſolchen Charakter gegeben daß die Trans
aktion möglichſt einer Fuſion gleichkomme Jede Geſellſchaft habe
50 Prozent ihres Reingewinnes an die andere abzuführen Durch
Gründung der Rhein Elbe Union G m b H in Düſſeldorf ſei
eine Obergeſellſchaft entſtanden die beſtimmt ſei die Jntereſſen
ger e zu leiten Der Jntereſſengemeinſchaftsvertrag laufe
auf reWie Herr Dr Salomonſohn ferner mitteilte ſeien ſeinerzeit
60 Millionen Mark Gelſenkirchener Aktien zu
rückgekauft worden Das Aktienkapital beider Geſellſchaften
betrage 130 Mill Mk die Gelſenkirchener die zurückgekauften
60 Mill Mk Aktien im eigenen Beſitz behalten werde und die
darauf entfallende Dividende der Geſellſchaft ſelbſt zufalle Ge
mäß dem Jntereſſengemeinſchaftsvertrag wurde als Mitglied aus
der Verwaltung der DeutſchLuxemburgiſchen BergwerksAktienGeſellſchaft Bankdirektor Max alibing Berlin und Oberbürger

meiſter Marx Düſſeldorf neu in den Aufſichtsrat gewählt Jn
den Vorſtand der Gelſenkirchener Geſellſchaft werden aus der
Luxemburger G eintreten Generaldirektor Vögler Direktor
Karl Knupe und Direktor Klingenberg

Concoröia Maſchinenbau G in Halle
Der Aufſichtsrat ſchlägt für das abgelaufene Geſchäftsjahr auf

beide Aktienarten 10 Prozent gegen 6 im Vorjahr vor Jm Ge
ſchäftsbericht wird ausgeführt

Das Rechnungsjahr 1919/20 zeichnete ſich insbeſondere durch
ſich überſtürzende Zunahme der Geſtehungskoſten aus War die
Nachfrage nach den von uns erbauten Gewindeſchneidemaſchinen
bis zum Beginn der im März eintretenden politiſchen Unruhen
auch ſehr groß ſo bildeten doch die gleichzeitig beſtehenden Schwie
rigkeiten in der Materialbeſchaffung insbeſondere des Rohguſſes
ein erhebliches Hindernis für eine volle Ausnutzung der Kon
junktur Der allgemeine Niedergang der letzteren machte ſich auch
bei uns raſch bemerkbar Er übte auf die Erträgniſſe eine um ſo
ſchärfere Wirkung aus als trotz des Auftragrückganges die Pro
duktionskoſten infolge gewaltiger ortstariflich vereinbarter Lohn
und Gehaltserhöhungen noch weiter zunahmen Ueber die Aus
ſichten des neuen Geſchäftsjahres läßt ſich zunächſt ein Ueberblick
nicht gewinnen

Nach der Gewinn und Verluſtrechnung brachte das vergangene
Geſchäftsjahr einſchließlich des Gewinnvortrages aus 1918/19 in
Höhe von 8161 44 Mk und einſchließlich verſchiedener kleinerer
Gewinnpoſten im Geſamtbetrage von 17 407,82 Mk einen Roh
gewinn von 402 464,09 im Vorjahre 259 760 Mk Davon
gehen ab Generalunkoſten und Hypothekenzinſen 266 742,64
136 327 Mk Abſchreibungen 60 400,85 33 270 Mk Es bleibt

ein Ueberſchuß von 75 320 43 396 Mk deſſen Verteilung wie
folgt vorgeſehen wird Ueberweiſung an den geſetzlichen Reſerve
fonds 11 430,16 Mk ſatzungsgemäße Gewinnanteile 5958 06 Mk
10 Proz Dividende auf 200 000 Mk Vorzugsaktien 20000 Mk
10 Proz Diridende auf 261 000 Mk Stammaktien 26 100 Mk
Vortrag auf neue Rechnung 11 832,38 8161 Mk

Jn der Bilanz erſcheinen Außenſtände einſchließlich Guthaben
383 460 298 850 Mk Vorräte 342 826 106 364 Mk denen
Schulden einſchließlich Anzahlungen in Höhe von 447 921 143 865

Mark gegenüberſtehen x
Vörſenſtimmungsbild

Berlin 18 Auguſt Die Vorgänge in Oberſchleſien und
die anhaltende ſich auch im Verlauf der Börſe feſtſetzende Steige
rung der ausländiſchen Deviſenpreiſe ließ zu Beginn des Börſen
verkehrs auf faſt allen Marktgebieten Verkaufsneigung ſtärker
hervortreten die zu einem nicht unweſentlichen Nachgeben der
Kurſe führte Hiervon wurden namentlich Montanwerte bei Ein
bußen bis 8 Prozent und vereinzelt auch 10 Prozent betroffen
mit Ausnahme von einigen wenigen Papieren und der um
12 Prozent höheren Thale Aktien Auch in Farb Elektro
Schiffahrts und Kali Aktien führten Realiſationen zu einem
Nachgeben der Kurſe doch betrugen die Einbußen nur bei A E G
7 Prozent Feſte Haltung zeigte von Beginn an HirſchKupfer
Köln Rottweiler und wegen der Steigerung der Deviſenpreiſe
Valutapapiere ſo namentlich Kanada Baltimore und Deutſche
UeberſeeAktien Noch in der erſten Stunde war die rückläufige
Kursbewegung ziemlich überwunden und es erfolgten zum Teil
ausgehend von einer Beſſerung in Deutſch Luxemburg Rückkäufe
die wenn ſie auch nicht die anfänglichen Einbußen überall aus
zugleichen vermochten doch zu einer Befeſtigung der Tendenz
führten Petroleum unterlagen bei ſtillerem Geſchäft nur geringligigen Schwankungen Weſentlich geſteigert wurden aber Stegua

Romana Kolonialwerte blieben zunächſt vernachläſſigt Am
Rentenmarkt wurden Mexikaner wegen der Bezahlung der rück
ſtändigen Zinsſcheine erneut ſtark in die Höhe geſetzt

Deviſenkurſe
Berlin 18 Auguſt

Die amllichen Notierungen für telegraphiiche Auszahlungen a
ſich an der heutigen BVörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie folgt

reren Heute GeſternGeld Brief Geld Brief
Amſterdam Rotterdam 1598 40 1601,60 1558,50 1556,50
BrüſſelAntwerpen 37s,60 376,40 364,65 868 35
Chriſtiania 724,25 728,75 714,80 715 70Kopenhagen 726 765 725,26 716,80 718,20Stockholm 994 00 986,00 871 60 978,50
Selſingfors 147,85 83775 144 10 144,40Stalien 237 26 237 76 220 76 281 25ondon 175 176,88 171,65 171,95Tew Pork 48,46 48,53 47 32 47 42Paris 362,66 388,85 345,65 346Schweiz 8086,70 808 80 781,70 783,80
Spanien 725, 26 73578 709,80 710,70Wien alte 21 47 21 21,47 21,s8

DeutſchOeſt abgeſt 22,22 22,28 21,57 22,23rag 81 40 81,60 81,40 8160Budapeſt 19,98 20,02 21 92 21 98Suigeien
Konſtantino p

Produktenbericht
Berlin 18 Auguſt Bei gleichen Umſätzen waren die am

Hafermarkt erzielten Preiſe etwas höher als geſtern Jn Mais
wurde loko Ware mit 144 Mark ab Bremen gehandelt um zu
höheren Preiſen ab Hamburg angeboten zu werden Oelſaaten
waren aus Oſtpreußen weſentlich billiger angeboten worden Oſt
preußen iſt mit ſeinen Forderungen von 280 auf 250 Mark
heruntergegangen Schleſiſche Oelſaaten wurden 260 bis 263 Mk
gehandelt Von ten beſteht gute Nachfrage für Speiſe
erbſen und Futterartikel werden viel gefragt Wetter ſehr warm

Berlin 18 Aug Amtliche Notizen Preis für 1000 Kg
in Mark Jnländ Hafer loko ah Speicher frei Wagen 2700 2740
loko ab Bahn 2700 ſofortige Abladung ab Abladeſtation 2580 bis
2640 Tendenz behauptet

Auftrag für Holland Die holländiſche Staatsregierung
gab den Neubau und die betriebsfähige Ausführung einer Rieſen
ziegelei die auf den Staatsminen in Limburg errichtet werden
ſoll der Firma Feretti und Funck vormals Ad Francke in Magde
burg in Auftrag Die Holländer erkannten an daß die deutſche
Ziegelbautechnik was Erſparnis an Arbeitskräften und Brenn
material anlangt dem Auslande überlegen iſt

Die ſchwierige Lage der weſtdeutſchen Kleineiſeninduſtrie
Der Reichskohlenkommiſſar hat dem Arbeitgeberverband Rem
ſcheider und benachbarter Kleineiſeninduſtrie auf das Erſuchen
wegen verbeſſerter Kohlenverſorgung des Bezirkes mitgeteilt das

infolge des Abkommens von Spa die Lage der weſtdeutſchen Jn
duſtrie ſich vorausſichtlich ſehr ſchwierig geſtalten und ein erheb
licher Teil der Werke zum Stilliegen kommen werde immerhin
ſolle verſucht werden den Remſcheider Bezirk beſſer zu beliefern

r G in Chemnitz Der Aufſichtsrat ſchlägt
wieder 1214 Prozent Dividende vor

Maſchinenfabrik Schieß G in Düſſeldorf Die Geſellſchaft
wird für 1919/20 die Dividendenzahlung wieder aufnehmen

Elektriſche Kleinbahn im Mansfelder Bergrevier in Berlin
Die Geſellſchaft verteilt für das Geſchäftsjahr 1919 eine Dividende
von wieder 8 Proz auf die Vorzugsaktien und wieder 3 Proz
auf die Stammaktien

Gewerkſchaft Wilhelmshall Oelsburg Die Gewerkenver
ſammlung genehmigte den Jahresabſchluß und beſchloß die Er
höhung der Grubenvorſtandsvergütung von 1500 auf 3000 Mark
für jedes Mitglied und von 3000 auf 6000 Mark für den Vor
ſitzenden unter Uebernahme der Tantiemeſteuer durch die Gewerk
ſchaft Ueber die Geſchäftslage wurde mitgeteilt das Salzge chäft
habe ſich ſehr gut angelaſſen und es ſeien weſentlich größere Ueber
ſchüſſe erzielt worden als im Vorjahre Ueber die weitere Ge
ſtaltung der Verhältniſſe laſſe ſich aber zurzeit noch wenig ſagen
Man verhandele gegenwärtig noch mit dem preußiſchen Fiskus
wegen einer Durchfahrung der r Grenzeum einen größeren Teil de rGerechtſame der Gewerkſchaft aufzu
ſchließen wo man auf Grund der früheren Bohrung II beſonders
günſtige und umfangreiche Kalilager anzutreffen hoffe

Sächſiſche Bronzewarenfabrik Alt Geſ in Wurzen Die in
Leipzig abgehaltene Generalverſammlung ſetzte die ſofort zahlbare
Dividende auf 10 Prozent neben einem Bonus von 15 Proz für
die alten Aktien und auf 122 Proso auf die jungen Aktien feſt
Für das neue Geſchäftsjahr iſt ein reichlicher Auftragsbeſtand
übernommen der für mehrere Monate Veſchäftigung bietet Jedoch
wüſſen die Aufträge infolge der eingetretenen allgemeinen Kauf
unluſt nach Vereinbarung mit den Abnehmern geſtreckt werden

Kaiſer Otto Vereinigte deutſche Nahrungsmittelfabriken
in Heilbronn Die Geſellſchaft ſchließt nach 444 938 460 126 Mk
Abſchreibungen mit einem Reingewinn von 329 387 134 341 Mk
woraus 8 Proz Dividende verteilt werden Die Kaiſer
Otto G hat vergangenes Jahr die Einzahlung des Aktien
kapitals von 4 Mi onen und im laufenden Jahr die Verdovppe
lung auf 8 Millionen ſowie die Aufnahme einer Anleihe durch
geführt

G für Cartonnageninduſtrie in Loſchwitz bei Dresden
Der Generalverſammlung wird eine Dividende von 20 Prozent
i V 22 Prozent und ein Bonus von 10 0 Prozent in Vor
ſchlag gebracht

Beriner Börsevom 18 August 1920
Telegramm

Deutscho Werte Chem Griesheim 35589
e Disch Schatzsch Ehem Hevden 57800Vi X t 73 50 Consolidation Schalk 2759
5 Dtsch Reichsanl 79,50 GröllwitzerPapierfbk 790
e m 68 50 Daimler Motoren 211,00r 58 76 Deutsche Luxemburg 302,00s 60,75 Deutsche Treuhand e80 00Elo Preuß Konsols 6840 Zeahett l 152800gi t 58 00 Deutsche Erdöl 4900 00o s 160 Deutsche Gasglühl 4264 l Charl Stadtanl Deutsche Kali tet89799 91,50 Deutsche Waffen und 418,00
490 Magadb Stadtanl Mun 0091106 Donnersmarckhütte 1s0804Sächs Neulandsch Döring Lehrmann 45 100
Bd 100 80 Dürrkoppwerk 0040 Preub Centr Bod ß Engelhardt Brauerei 254,0
Pa b 95,80 Elberſelder Farben 9042 Preuß Hyp Bk Felten Guillaume 17,50
a i t 2778 Sehr heut 180an Dess Gas Oblig 98,75 ebhard Co de

h DessauerGas Obl 96,50 Sebhard König 25336Gelsenkirchen Berg 8318 ,50
Ausländ Werte Glauziger Zuckerfbk 70,00

Hallesche Maschfbk 515,006 Oesterr Kronentente 23 00 Hann Masch 27558o Ungar Goldrente 52,60 e Berg 9489
Ungar Kronen e 900ren 26 50 Hirsch Kupfer 299e er e 09Avrtfian oesch Eisen u Stakisendahn Aktien Hohenlohe Werke 228,75

Halberst Blankenb 71 25 Humboldt Masch 17 00Halle Hettstedter w Ise Bergbau 412,00Schantungbahn 682,00 Kahla Porzellan 75Allg Lokal Str 95,25 Kaliw Aschersleben 408,00
Gr Berl Str 128,75 Körbisd Zucker Akt 4 50
Magdeburger Str B 148,00 Kyffhäuserhütte 20,00
Prinz Heinrich B h Lahmeyer Co 187 50e mer 27595aurehütte 329,00Schiffahrts Aktien eudwig Loewe oHambg Pakettahrt 178,50 Lothringer Hütte 820,00
Hambg Südamerika 237,00 NMaennesmennröhren s c0
Hansa Dampfschift 273,25 Masch Fabr Buckau
Nordd Lioyd 1 69,50 Oberachl Cizend 24400

4 nan o Caro Hag S,50Bank Aktien do Kokswerke, 7
Bank i Thür 159,59 Orenstein Koppel 276 90
Berl Handelsges 20s,00 Phönix Berg 444 25Commerz Diskonto Rhein Metall Vorz 28,25
ban k 150,650 Rnein Stahlwaren 87100Darmstädter Bank 142,25 Riebeck Montan 377 50

Dessauische Landes Rombacher Hütten 287,25dank Rositzer Braunk o 60Deutsche Bank 268,75 RKositzer Zucker 248,00Diskonto Comm 199 25 Sangerhäuser Masch 42800
Dresdner Bank 162,50 HugosSchneider G 248,75Leipzig Credit Anst 182 75 Schuckert Co 2 cſten Kreditbank 141,75 Siemens Halske 2s000
Mitteld Privatbank 188,00 Stettiner Cham 31650Nationalbank 148,00 Stettiner Vulkan 288 28Oesterr Kredit 78,69 Sollberger Zinkh 31475Reichsbank 147,75 Strrals Spielkarten S68 008 Thale Eisenhütte 5620 0industrie Aktien Juni Wo 32800
Schultheiss Brauerei 241,00 V in 732,00Akt t Am 4s8 er Köln Rottweiler 320 00in ,00 Ver GlanzstoffAllgem Elektr Ges 286,00 140,90Ammendorfer Vor Wegelin Hübner 168 00pierfabrik 64s o Nerschen Weißenfe
Anhalter Kohlenw 295s,00 wer in 385,00
Annaberger Steingut 878,00 Wittene Guß tahl g 710,00
Badische Anilin 48,50 Vrede Maler 625 00Bergmann Elekt Akt 242,12 Zeitrer Masch 164 00
Berl Masch Bau 270 00 Zeilstoff Walthot 519,75Bismarckhütte 620 ,00 otavi Minen 341,50Bochumer Gußstahl 4 00 801,09Chem Fabr Buckau

Tendenz schwankend
eLeipziger Börse

Leipzig den 18 August 1920
Haellesche Zucker Raffinerie 289,00Leipziger Malzfabrik Schkeuditz 186,00
Landwirtsch Masch Zimmermann Halle 166,00
Mansfelder Gewerkschaft 4400,00Portland Zementfabrik Halle 180,00Prehlitzer Braunkohlen 1480,00
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